über dieſe Frage längſt entſchieden. 
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Telegraphiſche Depeſchen. 

Paris, 23. Oktober, Nachmitt. Nach hier eingetroffe⸗ 
nen Nachrichten aus Madrid vom geſtrigen Tage hat die Re⸗ 
gierung den Cortes erklärt, daß ſie im Begriff ſei, den Krieg 
mit Marokko zu beginnen. Der Enthufiasmns war unge: 
heuer. Der geſammte Senat und die Preſſe bieten ihre Un⸗ 
terſtützung an. 

München, 23. Oktober. Nach einer hier eingegangenen 
telegraphiſchen Depeſche aus Madrid iſt geſtern daſelbſt die 
Prinzeſſin Adalbert von Baiern glücklich von einem Prinzen 
entbunden worden. Prinz Adalbert iſt bekanntlich der Prä⸗ 
ſumtivnachfolger des Königs von Griechenland. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


München, 21. Oktober. Die geſtern der Bundesverſammlung vorgelegte, 
aus den 4 Mittelſtaaten⸗Konferenzen hervorgegangene Erklärung mehrerer 
Regierungen ſpricht ihr Bedauern über die aus irre geleiteten Anſichten über 
die Bundesverfaſſung entſtandene Agitation aus und konſtatirt pflichtgemäß, daß 
die Bundesverfaſſung ausreiche, wenn alle Bundesregierungen ihre Pflichten un⸗ 
verkürzt erfüllen. Allerdings laſſe die Bundesverfaſſung eine Fortentwickelung 
zu und würden die erklärenden Regierungen beſonders Vorſchläge begünſtigen, 
welche den Vollzug der Bundesverträge fordern und Einwendungen gegen etwaige 
Bundesbeſchlüſſe unmöglich machen. Aber die Reformen müßten auf verfaj- 
ſungsmäßigem Wege erfolgen. Beſtrebungen, welche auf den Umſturz des Be: 
ſtehenden gerichtet ſeien, ſei mit geſetzlichen Maßregeln entgegen zu treten. Be⸗ 
dauerlicher Weiſe ſeien ſelbſt über die Bundeskriegsverfaſſung irre geleitete An⸗ 
ſichten verbreitet, und da die öffentliche Meinung daraus Beſorgniſſe geſchöpft 
habe, ſo werde eine Prüfung darüber beantragt, ob die Bundeskriegsverfaſſung 
einer Reviſion 3 ſei. g 

Frankfurt, 21. Oktober. Die Mittelſtaaten haben geſtern keinesweges 
eine ſofortige Reviſion der Bundeskriegsverfaſſung beantragt, ſondern nur an⸗ 
beimgegeben, zu prüfen, ob eine ſolche Reviſion nöthig ſei. Preußen hat ſich 
e In ſeiner geſtern abgegebenen Antwort 
läßt es, wie man vernimmt, die den Antrag der Mittelſtaaten begleitende Er⸗ 
klärung auf ſich beruhen, faßt den Antrag ſelbſt dagegen ernſtlich auf, betrachtet 
dieſen Schritt als ein Entgegenkommen zu ſeinen längſt kundgegebenen Anſich⸗ 
ten und wird ſich keiner ernſtlichen Prüfung der für nöthig erkannten Reviſion 
der betreffenden Bundesbeſtimmungen verſchließen. 8 

Wien, 22. Oktober, Abends. Nach der heutigen „Oeſter⸗ 
reichiſchen Zeitung“ hat der Kaiſer die von dem Polizeimini⸗ 
ſter Baron v. Hübner nachgeſuchte Demiſſion angenommen 
und den Miniſterialrath im auswärtigen Departement, Frhrn. 
v. Thierry zum Polizeiminiſter ernannt. (S. 495 d. 3.) 

(Die Eigenthümer und Redakteure hieſiger Blätter, welche die Ehre hatten, 
dem neuen Polizeiminiſter vorgeſtellt zu werden, erhielten von ihm bei dieſer 
Gelegenheit die Verſicherung, daß in dem Verhalten der Regierung zur Preſſe 
keine Veränderung eintreten, und der geſetzliche Boden dabei auch fürderhin 
feſtgehalten bleiben werde. Auch ſollen die im Zuge befindlichen Reformen in⸗ 
nerer Angelegenheiten durch dieſe Veränderung im Miniſterrathe keine von dem 
Programme des 22. Auguſt abweichende Richtung erfahren, noch deren Durch⸗ 
führung eine Verzögerung erleiden. — Ferner bringt die „W. Z.“ die Nach⸗ 
richt, daß zugleich in der Generaladjutantur ein Wechſel eingetreten iſt, 
indem der erſte Generaladjutant Sr. Maſeſtät des Kaiſers, Feldmarſchall⸗Lieu⸗ 
tenant Graf Grünne zum Oberſtallmeiſter und Großkreuz des Stephansordens, 
der zweite Generaladjutant Feldmarſchall⸗Lieutenant Baron v. Kellner 
v. Köllenſtein zum Ober⸗ Lieutenant der Arcierengarde ernannt worden iſt. 
An die Stelle des Erſtern tritt Graf Crenneville als erſter, an die Stelle 
des Andern Graf St. Quentin als zweiter Generaladjutant Sr. Majeſtät.) 

Kaſſel, 23. Oktober, Vormittags. Geſtern Abend 94, Uhr ift General⸗ 
Muſildirektor Dr. Louis Spohr eniſchlaßen. 

In Würdigung des ſchweren Verluſtes laden die Mitglieder der kurfürſt⸗ 
lichen Hofkapelle auswärtige Freunde und Verehrer des dahingeſchiedenen Mei⸗ 
ters ein, ſich an der Beerdigung, nächſten Dinstag, Nachmittags 3 Uhr, zu 

eiligen. 

. 19. Oktober. Bonelli hat als al Ae ee feine Entlaſ⸗ 
fung gegeben. Auf der Inſel Sardimen ſoll eine großartige Coloniſations⸗ 
Geſellſchaft gegründet werden, mit Duca di Varlombroſa an der Spitze und 
Betheiligung engliſcher Kapitaliſten. Guerazzi befindet ſich in Turin. Nach der 
„Gazetta di Genova“ fehlt es den mitteliatalieniſchen Truppen an Waffen. 

Wa 17, Oktbr. Oberſt Coſenz nahm bei den romagneſiſchen Trup⸗ 
pen Dienſte. : 3 R 

Parma, 18. Oktober. Das biefige Municipium proteſtirt mittelſt einer 
— 8 — Diktator gegen die Beſchuldigungen aus Anlaß des Mordes des 

rafen Anviti. 

Modena, 18. Oktober. Advokat Luceſe wurde zum Generaladminiſtrator 
der ſequeſtrirten herzoglichen Allodialgüter ernaunt. 

„ ] A e ² , 


Preuſen. 

Berlin, 22. Oktober. [Amtliches.] Se. königliche Hoheit der 
Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Majeſtät des Königs, allergnädigſt 
geruht: Den Ober⸗Poſt⸗Kaſſen-Rendanten Krüger in Erfurt und 
Kluth in Liegnitz den Charakter als Rechnungsrath zu verleihen. 

Se. königliche Hoheit der Prinz-Regent haben, im Namen Seiner 
Majeſtät des Königs, allergnädigſt geruht: Dem Kommandeur des 
31. Snfanterie- Regiments, Oberſten v. Franſecky, die Erlaubniß zur 
Anlegung des von des Herzogs zu Anhalt⸗Deſſau Hoheit ihm verlie⸗ 
benen Kommandeur⸗Kreuzes zweiter Klaſſe des herzoglich anhaltiſchen 
Geſammt⸗Haus⸗Ordens Albrechts des Bären, ſo wie dem Hauptmann 
v. Ziehlberg im 13. Infanterie⸗Regiment zur Anlegung der von des 
Fürſten zu Schaumburg⸗Lippe Durchlaucht ihm verliehenen Militär⸗ 
Verdienſt⸗Medaille zu ertheilen. (St.⸗A.) 

[Lotterie.] Bei der heute angefangenen Ziehung der 4. Klaſſe 
120. königlichen Klaſſen⸗Lotterie fiel der zweite Hauptgewinn von 
100,000 Thir. auf Nr. 36,513; zwei Hauptgewinne von 10,000 
Thlr. fielen auf Nr. 36,691 und 67,178; zwei Gewinne zu 5000 Thlr. 
auf Nr. 68,589 und 90,900; zwei Gewinne zu 2000 Thlr. auf 
Nr. 26,568 und 76,467. 

34 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 852. 9198. 13,070. 16,087. 
18,787. 28,560. 34,227. 34,351. 35,461. 37,758. 42,031. 43,144. 
48,494. 44,378. 47,288. 51,106. 56,957. 64,716. 65,897. 68,546. 
69,834, 70,692, 71,743, 74,992. 75,08 1. 80,262. 81,782. 82,487 
87,215. 87,404. 88,151. 88,400. 93,185 und 94,321. 

54 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 89. 1516. 1525. 4075. 
6223. 10,768. 11,076. 12,567. 12,856. 12,957. 16,538. 18,345. 
20,321. 26,305. 27,304. 27,906. 29.716. 30.272. 32,391. 33,647. 
3,694, 33,871. 35,816. 36,628. 37,324. 38,131, 40,552. 41,430, 
42,214. 43,225, 45,509. 43,894. 44,841, 46,503. 46,583, 47,558. 


. 


47,788, 53,934. 56,798. 56,834. 57,414. 58,037. 65,464. 68,247. 
68,458. 71,862. 75,246. 79,027. 81.976. 82,818. 82,835. 90,298. 
91,768 und 92,479, 

57 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 785. 1754. 7160. 8018. 
10,613. 10,691. 11,150. 13,815. 18,263. 19,577. 19,617. 22,207. 
26,610. 26,898. 30,164. 31,047. 31,773. 31,904. 33,548. 34,390. 
34,433. 39,380. 42,775. 43,637. 45,83 1. 46,042. 47,177. 47,466. 
52,435. 52,842. 54,683. 54,695. 55,427. 56,836. 58,097. 58,569. 
62,412. 63,040. 66,528. 69,938, 70,582. 71,193. 72,412. 74,289. 
74,564. 75,165. 76,401, 77,239. 77,838. 83,631. 85,360. 87,747. 
87,893. 89,360. 90,348. 92,261 und 94,413. 


Feſtbericht vom 23. Oktober. 


* Ohlau, 23. Oktober. [Das Zuſammentreffen des 
Kaiſers Alexander und des Prinz⸗Regenten.] Heute Morgen 
halb 8 Uhr traf Se. königliche Hoheit der Prinz-Regent in Be 
gleitung der Prinzen Albrecht und Friedrich Wilhelm mit dem 
Eilzuge von Breslau im hieſigen Bahnhofe ein. Unter dem Gefolge 
befanden ſich auch der kommandirende General v. Lindheim und der 
Oberpräſident Freiherr v. Schleinitz. Auf dem Perron hatten ſich die 
Spitzen der hieſigen Civil⸗ und Militär⸗Behörden und eine Deputation 
der Stadt zur Begrüßung eingefunden, während auf der öſtlichen Seite 
der Empfangshalle die Truppen unſerer Garniſon aufgeſtellt waren. 
Die Ehrenwache bildete die zweite Eskadron des koͤnigl. 4. Hufaren: 
Regiments (Rittmeiſter v. Schickfuß). Nach Abnahme der Parade er⸗ 
folgte durch Se. Exc. den Herrn Oberpräſidenten Freih. v. Schleinitz 
die Vorſtellung der Civil⸗Behoͤrden, und geruhte Se. königliche Hoheit 
der Prinze Regent einige Worte mit der ſtädtiſchen Deputation zu 
wechſeln. Etwa 20 Minuten ſpäter langte der aus 10 Wagen be⸗ 
ſtehende ruſſiſche Extrazug, mit Fahnen geſchmückt, von Oberſchleſien 
kommend im hieſigen Bahnhofe an. Während der Einfahrt wurde von 
der Kapelle des 4. Huſaren⸗Regiments die ruſſiſche National-Hymne 
geſpielt. Se. königliche Hoheit der Prinz-Regent und die übrigen 
Prinzen des königl. Hauſes empfingen Se. Majeſtät den Kaiſer von 
Rußland auf der vor der Eingangsthüre des Empfangsgebäudes errichte⸗ 
ten Eſtrade. Der Akt der wahrhaff herzlichen Begrüßung machte auf die 


Anweſenden einen tief ergreifenden Eindruck, namentlich als der Kaiſer 


den Prinz⸗ Regenten und die übrigen Mitglieder der königlichen Fa⸗ 
milie umarmte und küßte. Nachdem der Kaiſer nebſt Gefolge die Pa⸗ 
rade abgenommen, geruhten Se. königliche Hoheit ſelbſt Sr. Majeftät 
dem Kaifer die Civilbehörden im Vorübergehen vorzuſtellen. Hierauf 
begaben ſich die hohen und allerhöchſten Herrſchaften mit der Gene: 
ralität und dem geſammten übrigen Gefolge in die feſtlich geſchmückten 
inneren Räume der Bahnhofsgebäude, um ein dort hergeſtelltes De, 
jeuner einzunehmen und um ſich theilweiſe umzukleiden. In der Be: 
gleitung Sr. Majeſtät des Kaiſers befanden ſich Se. königliche Hoheit 
der Großherzog von Sachſen-Weimar, Se. koͤnigl. Hoheit der 
Prinz von Oranien, Se. königliche Hoheit der Prinz Auguſt 
von Württemberg, zwei Fürſten Gortſchakoff, drei Grafen Ad: 
lerberg, der preußiſche Geſandte am ruſſiſchen Hofe, Graf von Bi: 
mark⸗Schönhauſen ꝛc. — Der Aufenthalt der hohen Reiſenden 
dauerte hier eiwa fünf Viertelſtunden. Bei der Abfahrt des Zuges 
brachte die zahlreiche, namentlich durch unſere Damenwelt ſtark ver: 
tretene Zuſchauermenge den Monarchen ein dreimaliges „Hurrah“. — 
Der Eindruck, den die ganze Feſtlichkeit auf uns machte, war ein höͤchſt 
erfreulicher und wird in dauernder Erinnerung in uns fortleben. — 
Die Haltung des Publikums war, obgleich der beſchränkten Räumlich⸗ 
keiteu wegen nur Wenigen der Zutritt in die geſchloſſenen Räume ge: 
ſtattet werden konnte, zu loben. 

Die Lokalitäten des Bahnhofes waren durch den Eiſenbahn-Bau⸗ 
meiſter, Herrn Spielhagen, zu dem Empfange der hohen Gaͤſte ge 
ſchmackvoll eingerichtet. Zu dem Vorflur der Zimmer führte eine ge’ 
ſchmückte Terraſſe vom Faiferlihen Wagen in die innern Räumlichkeiten 
des Bahnhofs⸗Gebäudes. Die links der Vorhalle gelegenen beiden 
Zimmer waren für den Aufenthalt des Kaiſers beſtimmt und durch 
Sammet Tapeten, Anbringung von Orangerie und Auſſtellung ausge: 
ſuchter Möbel wohnlich und geſchmackvoll eingerichtet worden. Das 
eine der Zimmer zierten das Bildniß des Kaiſers Alexanders und das des 
Prinz⸗Regenten. Von der Vorhalle führte der Weg rechts durch das 
für das Gefolge eingerichtete Lokal in den Saal. Derſelbe war 
durch eine roth⸗weiße, höchſt geſchmackvoll angebrachte Draperie in eine 
dreiſchiffige Säulenhalle umgewandelt worden; jede der Säulen trug den 
preußiſchen Adler; an den Säulen und Wänden des Saales befanden ſich 
Gruppen friſcher Orangerie. Im Hintergrunde prangte das große preußifche 
Wappen, während vor demſelben in einer aus friſchem Grün und Blumen her⸗ 
geſtellten Apſide die Büſten des Kaiſers Alexander, des Prinz⸗Regenten 
und des Prinzen Friedrich Wilhelm aufgeſtellt waren. Der Total⸗Ein⸗ 
druck der Arrangements im Saale war überraſchend zu nennen. Das 
Portal am Perron, im gothiſchen Styl hergeſtellt und mit ruſſiſchen 
und preußiſchen Fahnen geſchmückt, ſo wie die übrigen Räumlichkeiten 
längs der Bahnhofs⸗Gebäude waren in eine prächtige Laub⸗ und Fah⸗ 
nenhalle umgewandelt worden. Die Abwechſelung der Dächer hatte 
man dazu benutzt, um entſprechende Gruppen mit Fahnen herzuſtellen. 
Die, zu dem Empfange der hohen und allerhöoͤchſten Herrſchaften ber- 
geftellten Arrangements waren durch die königl. Direction der Obere 
ſchleſichen Eiſenbahn veranſtaltet worden, während die hieſigen Kauf⸗ 
leute Stiller, C. Richter, Erkert und W. Weiß durch freundliche Ueber⸗ 
laſſung von Orangerie, Blumen, Möbeln ze. die Ausführung des, von 
Herrn Baumeiſter Spielhagen geleiteten Decorations⸗Plans weſentlich 
unterſtützten. N 


** Breslau, 23. Ottober. Die feflihen Ereigniſſe dieſer 
Tage haben ihren Glanz über Schleſiens Hauptſtadt ausgebreitet. 
War geſtern die allgemeine Stimmung eine freudig erregte, fo ſteigerte 
ſich dieſelbe heut, wo die voll ſehnlichſter Spannung erwartete Zuſam⸗ 
menkunft unſeres erhabenen Prinz⸗Regenten mit Sr. Maj. dem Kaiſer 


Alexander II. von Rußland zur Wahrheit wurde, bis zum lebhafteſten 
Enthuſtasmus, der ſich in allen Kreiſen der Geſellſchaft ungeheuchelt 


kundgiebt. Schon vom früheſten Morgen an firömten zahlreiche Grup⸗ 
pen nach dem Centralbahnhof, der in wenigen Stunden Schauplatz 
eines bedeutſamen glanzvollen Aktes werden ſollte. Um 63 Uhr bega⸗ 
ben ſich Ihre königl. Hoheiten der Prinz-Regent, Prinz Friedrich 
Wilhelm und Albrecht (Sohn) zur Begrüßung Sr. Majeſtät des 
Kaiſers mit dem Schellzuge nach Ohlau, wohin Se. königl. Hoheit 
Prinz Albrecht (Vater), der erſt heut morgen aus Berlin angelangt 
war und ſich durch einen Zufall verſpätet hatte, bald darauf mittelft 
Extrazuges nachfolgte. Se. Majeſtät der Kaiſer war heute Morgen 
um 4 Uhr 30 Minuten von Kattowitz abgefahren, nachdem ſich 
Allerhöͤchſtderſelbe auf der ruſſiſchen Grenzſtation Sos nowice von 
dem Erzherzog Albrecht von Oeſterreich getrennt hatte, und traf 
um 8 Uhr in Ohlau ein. Dort waren bereits die preußiſchen Herrſchaf⸗ 
ten ſowie Se. Exc. der kommandirende General v. Lindheim, Se. Exc. der 
Oberpraͤſident Frhr. v. Schleinitz, nebſt den zur Aufwartung befoh⸗ 
lenen Adjutanten und Offizieren anweſend. Während noch der kaiſerliche 
Extrazug in Bewegung war, winkte ſchon Se. Majeſtät unſerem Prinz⸗ 
Regenten zu, und wenige Augenblicke darauf lagen die beiden erlauchten 
Perſonen einander in den Armen. Die Begrüßung wird uns von 
Augenzeugen als eine außerordentlich herzliche und innige geſchildert. 
(S. oben den ausführl. Bericht aus Ohlau). Nach etwa einſtündigem 
Aufenthalte ſetzten Se. Majeſtät der Kaiſer und Se. köͤnigl. Hoheit 
der Prinz⸗Regent gemeinſchaftlich mit den anderen Prinzen und fürſtli⸗ 
chen Perſonen die Fahrt nach Breslau fort. 

Hier ward die Scene auf den reich beflaggten und bekränzten Stra⸗ 
ßen im mer lebensvoller, beſonders aber in der Umgebung des Central⸗ 
bahnhofes, woſelbſt eine Reihe eleganter Equipagen, mit ſchlichten Wa⸗ 
gen und Droſchken vermiſcht, auf dem buntbewimpelten Vorplatze an⸗ 
fuhr. In dem geräumigen, ſinnig ausgeſchmückten Veſtibul des Mit⸗ 
telbaues verſammelten ſich die Spitzen der Civilbehörden und Vertreter 
der verſchiedenen Korporationen, unter denen jedoch die ſtändiſchen Uni⸗ 
formen und Galaamtskoſtüme dermaßen vorherrſchten, daß der ſchwarze 
Franck gänzlich in den Hintergrund trat. Man bemerkte daſelbſt 
namentlich theils in der Uniform der Johanniterritter, theils in der 
gewöhnlichen Ständetracht den hochverdienten Chefpräſtdenten v. Frans 
kenberg⸗Ludwigsdorf, den Kredit-⸗Inſtituts⸗Direktor Geh. Rath 
Gaffron, den Grafen Henckel v. Don nersmark, den Grafen 
Sierstorpf, den Landſtallmeiſter v. Knobelsdorf ꝛc., ferner den 
Chefpräſidenten des Appellations⸗Gerichts Dr. v. Möller und Vice: 
präfidenten Belitz, den Stadtgerichts-Präſidenten Uecke, die Direk⸗ 
toren Pratſch und Wachler, den Regierungs-Präſidenten von 
Prittwitz, ſowie die Abtheilungsdiligenten und Ober-Regierungsräthe 
v. Struenſee, v. Götz u. A., als Repräſentanten des Oberbergamts 
Berghauptmann Dr. v. Carnall und Geh. Bergrath Steinbeck, 
als Vertreter der Geiſtlichkeit den General-Superintendenten Dr. Hahn, 
Propſt Schmeidler, Oberprediger Reitzenſtein, Kanonikus Neu⸗ 
kirch, Rabbiner Dr. Geiger, Landrabbiner Tiktin u. A. Außer⸗ 
dem waren erſchienen ſeitens der Univerfität der Rector magnificus 
Prof. Dr. Friedlieb mit ſämmtlichen Dekanen, für die Handelskam⸗ 
mer nur deren Präſident Molinari nebſt den Kaufmannsälteſten 
Eichborn, v. Wallenberg, Credner, der Bank-Direktor Franz, 
die Vertreter der Stadt Oberbürgermeiſter Elwanger, Bürgermeiſter 
Bartſch, Syndikus Anders, Juſtizrath Hübner, Sanitätsrath 
Dr. Grätzer und der Verwaltungsrath der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn 
in pleno. Auf dem Perron ſtand an der vollſtändig abgeſchloſſenen 
oberſchleſiſchen Seite als Ehrenwache für den Kaiſer 1 Compagnie des 
2ten Bataillons 3. Garde⸗Landwehr⸗Regts. mit der Fahne und Muſik 
des 11. Inf.⸗Regts. Hiernächſt kam das geſammte hier gegenwärtige 
Offiziercorps mit der Generalität und vielen inaktiven hoheren Mili⸗ 
tärs, zu denen u. A. der Präſident des Herrenhauſes, Fürſt Hoh en⸗ 
lohe gehörte. n 

Ein elegantes Publikum hatte gegen Karten Zutritt erhalten und 
an den Fenſtern des oberen Lichtſaales und der angrenzenden Gemä⸗ 
cher Platz genommen, von wo aus man nach der Centralhalle hinabblickte. 
Dieſe war mit Fähnlein in den preußiſchen und ruſſiſchen Farben 
ringsum garnirt, und der Perron am Eingange zu dem nach den 
koͤnigl. Warteſalons führenden Corridor mit einer hübſchen Draperie 
nebſt Orangerien ausgeſtattet. 

Gegen 9% Uhr fuhr der kaiſerl. Extrazug mit zwei feſtlich bekränz⸗ 
ten Lokomotiven aus 4 Salonwagen, mehreren Perſonen- und Pack⸗ 
wagen beſtehend und im Ganzen 39 Achſen ſtark, in die Centralhalle 
ein, wo alſogleich die Muſikkapelle des 11. Regts. die ruſſiſche Hymne 
anſtimmte, und ein dreifaches donnerndes Hurrah den kaiſerlichen Gaſt 
begrüßte. Als der Zug anhielt, verließ zuerſt der Prinz: Regent und 
dann Kaiſer Alexander den von beiden allerh. Perſonen innegehabten 
ruſſiſchen Salonwagen, welchen fie gemeinſchaftlich in Ohlau beſtiegen 
hatten. Gleich darauf erſchienen auch Ihre königl Hoheiten die Prin⸗ 
zen Friedrich Wilhelm und Albrecht ſowie die hohen Begleiter 
des Kaiſers, namentlich J. J. K. K. Hoheiten der Großherzog von 
Sachſen⸗Weimar, der Prinz von Oranien, der Prinz Auguſt von 
Würtemberg, Fürſt Gortſchakoff u. ſ. w. 

Der Prinz⸗Regent königliche Hoheit trug an dieſem Morgen ruſſiſche 
Generals⸗Uniform, eben ſo waren die andern preußiſchen Prinzen in 
ruſſiſchen Uniformen, wogegen der Kaiſer ſchon in Ohlau die preußiſche 
Uniform angelegt hatte. Nachdem ſich Se. königliche Hoheit der Prinz⸗ 
Regent mit feinem kaiſerlichen Neffen begrüßt hatte, führte Se. koͤnig⸗ 
liche Hoheit Allerhöchſtdenſelben die Front entlang zur Muſterung der 
Ehrenwache, und ſodann zur Vorſtellung der Generäle und Offiziere 
aller verſchiedenen Truppentheile. 

Hierauf ſchritt Se. königliche Hoheit mit Sr. Majeſtät durch den 
mit Teppichen belegten Corridor in die königlichen Warte⸗Salons und 
von da ins Veſtibül, wo der Prinz⸗Regent ſelbſt die anweſenden Re 
präfentanten feinem erlauchten Gaſte vorſtelle. Die ganze Empfangs⸗ 
Ceremonie währte etwa eine Viertelſtunde. 
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Sodann beſtiegen Se. Majeſtät der Kaiſer und des Prinz⸗Regenten 
koͤnigliche Hoheit den erſten bereit gehaltenen, mit 4 Rappen beſpannten 
Staatswagen, in welchem der Prinz zur Rechten des Kaiſers ſaß. In 
einer zweiten vierſpännigen Equipage folgte Prinz Friedrich Wilhelm 
nebſt ſeinen hohen Begleitern nach der Stadt. 

Vor der erſten Equipage ritt der Commandant Oberſt Trütſchler 
v. Falkenſtein und zur Seite derſelben der Polizei-Präſident 
v. Kehler. So ging es durch die enggeſchloſſenen Menſchenreihen, 
welche die hohen Herrſchaften mit begeiſtertem Zuruf grüßten, über die 
Neue⸗Taſchen⸗ und Tauenzienſtraße, den Tauenzienplatz und die Schweid⸗ 
nitzerſtraße nach dem Exerzierplatze. Kurz bevor der Kaiſer mit dem 
Prinz⸗Regenten daſelbſt eintraf, hatte der commandirende des 3. Ar⸗ 
mee⸗Corps, Fürſt Radziwill, die vom 3. Ulan.⸗Regiment (Kaiſer von 
Rußland) an der Rampe aufgeſtellte Ehrenwache gemuſtert. Se Majeftät 
verließ mit Sr. königl. Hoheit vor der Rampe den Wagen und beſichtigte, 
während die Regimentsmuſik die ruſſiſche Nationalhymne ſpielte, die 
Ehrenwache, welche aber ſchon gegen halb 11 Uhr entlaſſen wurde, nach⸗ 
dem auch der Prinz⸗Regent die Stellung einer Ehrenwache abgelehnt 
hatte. Se. königliche Hoheit führte des Kaiſers Majeſtät in die koͤnig⸗ 
lichen Gemächer des neuen Palais ein, und fuhr ſodann durch die 
Schweidnitzer⸗ und Karlsſtraße nach dem alten Schloſſe, wo bereits 
ein großer Theil des glänzenden kaiſerlichen Gefolges angekommen war. 

Etwa eine Viertelſtunde nach Ankunft machte Se. Majeſtät der 
Kaifer dem commandirende General v. Lindheim feinen Beſuch und 
kehrte in deſſen Begleitung aufs Schloß zurück. 

Hierauf fuhr Se. königl. Hoheit der Prinz-Regent mit Sr. Ma: 
jeſtät im offenen Wagen aus, um dem erlauchten Gaſte die namentlich 
auf der Schweidnitzerſtraße, dem Ringe, der Albrechts⸗ und Nikolaiſtraße 
äußerſt feſtlich dekorirte Stadt zu zeigen. 

Bei der um 12 Uhr beginnenden Parole auf dem Exerzierplatze 
erſchien Se. königl. Hoheit der Prinz Friedrich Wilhelm, der General: 
Feldmarſchall v. Wrangel, der kommandirende General des 5. Armee⸗ 
Corps Graf v. Walderſee und andere auswärtige Generäle. 

Nachmittags um 5 Uhr fand bei den allerhoͤchſten Herrſchaften auf 
dem Schloſſe ein ſolennes Diner von 60 Couverts ſtatt, an welchem 
nur dte Prinzen, die Mitglieder des beiderſeitigen Gefolges und höhere 
Militärs theilnahmen. 

Der für heute Abend beſtimmt geweſene Zapfenſtreich auf dem 
Exerzierplatze ward abbeſtellt und wahrſcheinlich auf morgen (Montag) 
Abend verſchoben. Die Parade, zu Ehren Sr. Majeſtät des Kaiſers, 
iſt auf morgen Vorm. 11 Uhr feſtgeſetzt. 

Se. königl. Hoheit der Prinz Albrecht (Vater) ift nach feiner 
Rückkehr aus Ohlau im koͤnigl. General⸗Kommando abgeſtiegen. 

Wie wir hören, wurde der kaiſerl. Extrazug von Kattowitz hierher 
durch Hrn. Direktor Offermann, Obermaſchinenmeiſter Sammann 
und Grimmer und den Zugführer Tſchirner geleitet. 

Ein Gala⸗Theater — ein in Breslau ſeltenes Schauſpiel, von 
welchem freilich! die Leiſtungen der Bühnen bei weitem verdunkelt wer⸗ 
den. Die ſchimmernden Uniformen, die Ordensſterne, die Brillanten 
und Blumen, mit denen ein Kreis glänzender Frauentoiletten den Pomp 
der politiſchen Größe und Bedeutung durchwob, machten einen durchaus 
blendenden Eindruck. In der That war von den gekrönten Häuptern 
und ihren Miniſtern und Generalen abwärts faſt jeder Rang und 
Stand aus den Kreiſen der feinen Geſellſchaft vertreten; die Uniformen 
der Miniſter und hohen Beamten, der verſchiedenſten militäriſchen Char⸗ 
gen und Truppengattungen der ruſſiſchen und preußiſchen Armee wech⸗ 
ſelten mit landſtändiſchen und Johanniter⸗Uniformen, und während ein⸗ 
zelne mit Ordensſternen und Kreuzen überſäet waren, fehlte auch nicht 
der einfache Frack, an welchem noch kein Stern aufgegangen. Es war 
ein Stück Weltgeſchichte, welches hier vor den weltbedeutenden Brettern 
ſpielte, und wenn in der großen Mittelloge, in welche ſich der Balkon 
verwandelt, die Diplomaten mit einander flüſterten, ſo ſuchte man in jedem 
Worte ein Ereigniß, und es ſummte durch den Saal, wie ruſſ. und preuß. 
Noten. Was man bisher blos in den Bildern der leipziger „Illuſtrirten Z.“ 
erblickt — hier konnte man es mit Augen ſehen; es war gleichſam 
eine Gallerie berühmter Zeitgenoſſen, welche ſich dem auserleſenen Pu: 
blikum dieſer Gala⸗Vorſtellung darbot. Der Gedanke, einen Herrſcher 
zu ſehen, deſſen Wink über zwei Kontinente gebietet, gab dieſem Abend 
eine befondere Weihe. Die Anweſenheit des Großherzogs von Sachſen⸗ 
Weimar, des kunſtſinnigen Protektors der deutſchen Muſen, des wür⸗ 
digen Nachfolgers Carl Auguſt's, lenkte den Blick aus dem Kreiſe 
gigantiſcher Weltherrſchaft in jene Kreiſe des friedlich ſchaffenden Genius, 
in denen ſich der Deutſche ſo heimiſch fühlt! 

Der ſehr geſchmackvoll drapirte und ſtrahlend hell erleuchtete Bal⸗ 
kon füllte ſich ſchon von 7 Uhr mit den Männern höͤchſter Diſtinction 
und in den prachtvollſten Gala⸗Uniformen. Hier war hauptſächlich das 
diplomatiſche Gebiet vertreten. Man ſah hier Ihre Excellenizen: den preu⸗ 
ßiſchen Miniſter des Auswärtigen v. Schleinitz, Se. Durchlaucht den 
ruſſiſchen Miniſter des Auswärtigen, Fürſten Gortſchakoff, den ruſ⸗ 
ſiſchen Geſandten Baron Budberg, die kaiſerl. koͤnigl. General⸗Anju⸗ 
tanten Grafen Adlerberg I. und II., Fürſt Dolgorukuff, komman⸗ 
dirender General Fürſt Radziwill, General-Feldmarſchall von 
Wrangel ꝛc. ꝛc. In den daranſtoßenden Logen hatten ſich links 
die Mitglieder des Militär⸗ und Civil⸗Kabinets, in den Lo⸗ 
gen rechts Se. Excellenz der preußiſche Kriegsminiſter General von 
Bonin mit einer glänzenden Umgebung von hohen Offizieren und 
Staatsbeamten placirt. — An dieſe reihten ſich nun zur Rechten und 
Linken die ſchleſiſchen Stände und andere hochgeſtellte Beamte und 
Würdenträger unſerer Provinz. Se. Durchl. der Fürſt Hohenlohe 
(Präſident des Herrenhauſes), Se. Durchl. Fürſt Hohenlohe⸗Oehringen, 
Ihre Durchlauchten der Herzog v. Ratibor, der Fürſt v. Pleß, die 
Grafen Schaffgotſch, Burghauß ꝛc. In der Loge, gegenüber der 
Königdloge, befanden ſich die Spitzen der ſtädtiſchen Behörden und eine 
Anzahl hieſtger hoher Offiziere. In den Sperrſitzen hatten ſich meiſt 
hohere fremde Offiziere und Staatsbeamte, in den Parquetlogen meiſt 
hieſige höhere Offiziere und angeſehene Perſönlichkeiten unſerer Stadt 
placitt. Zwiſchen ihnen gewährte ein herrlicher Damenflor in elegan⸗ 
teſter Toilette eine ungemein anziehende Abwechſelung. 

Um 7 Uhr begann die Vorſtellung mit dem Vorſpiel „Erziehungs⸗ 
Reſultate.“ — Fortwährend lenkten ſich die Blicke nach der Könige: 
loge, die anfangs noch leer war, bald jedoch hatten ſich JJ. kk. Ho⸗ 
heiten die Prinzen Albrecht von Preußen eingefunden, traten jedoch 
nicht in die Loge ſelbſt, ſondern beobachteten vom Eingange derſelben 
aus die glänzende Verſammlung und die Vorſtellung. Gegen 74 Uhr 
erſchienen Se. Majeſtät der Kaiſer Alexander von Rußland (in preu⸗ 
ßiſcher Generals⸗Uniform), Se. königliche Hoheit der Prinz⸗Regent 
mit ihren höchſten und hohen Gäſten. Bei dem Eintreten Sr. Maje⸗ 
ſtät des Kaiſers erhoben ſich faͤmmtliche Anweſenden und begrüßten 
Allerhöchſtihn mit einem dreimaligen donnernden Hurrah, welches Aller: 
hoͤchſiderſelbe mit freundlichem Gruß erwiderte. Die allerhoͤchſten und 
hoͤchſten Herrſchaften placirten ſich nun in folgender Weiſe: Se. Ma⸗ 
jeſtät der Kaifer von Rußland nahm den außerſten Sitz (rechts) der 
Koͤnigsloge ein, neben Allerhöchſtdemſelben (zur Linken) Se. königliche 
Hoheit der Prinz⸗Regent, weiter zur Linken Se. königliche Hoheit 
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der Großherzog von Weimar (in ruſſiſcher Uniform), neben Höchſt⸗ 
demſelben (links) Se. königliche Hoheit der Prinz von Oranien, 
neben Höchſtdemſelben Se. königliche Hoheit Prinz Albrecht (Vater) 
von Preußen, und endlich Se. k. Hoheit der Prinz Friedrich Wilhelm 
von Preußen (in ruſſiſcher Huſaren⸗Uniform). Dieſe 6 erlauchten Für⸗ 
ſten nahmen die 6 Stühle an der Brüſtung ein. Dahinter ſtanden 
(unmittelbar hinter Sr. Majeſtät dem Kaiſer) Se. königl. Hoheit der 
Prinz von Würtemberg, hinter Sr. königl. Hoheit dem Prinz⸗Re⸗ 
genten Se. königl. Hoheit der Prinz Albrecht (Sohn) von Preußen 
(in ruſſiſcher Uniform) und endlich hinter Sr. königlichen Hoheit 
dem Großherzog von Weimar Se. Hoheit der Herzog Wilhelm 
von Mecklenburg-Schwerin (in preußiſcher Uniform.) — 
Unmittelbar nachdem die allerhöchſten und hoͤchſten Herrſchaften in be⸗ 
zeichneter Weiſe Platz genommen, ward von dem Orcheſter die ruſ⸗ 
fifhe Nationalhymne angeſtimmt, welche von den allerhöchſten 
und höchſten Herrſchaften ſo wie den übrigen Anweſenden ſtehend an⸗ 
gehört wurde. Hierauf nahm die Vorſtellung ihren Fortgang, die 
auch die allerhöhften und höchſten Herrſchaften bis zum Schluſſe 
des genannten Luſtſpiels mit großer Aufmerkſamkeit verfolgten. 

Nach demſelben zogen ſich Allerhöchſt und Höchſtdieſelben in das 
Königszimmer zurück, erſchienen jedoch bei Beginn des folgenden Tanz: 
Divertiſſements wieder und blieben nun bis Ende der ganzen 
Vorſtellung. Seine Majeſtät der Kaiſer, mit einem ſehr aus⸗ 
drucksvollen, denkenden Geſicht, blieben meiſt ſehr ernſt und unter⸗ 
hielten ſich einigemale mit Seiner königlichen Hoheit dem Prinz⸗ 
Regenten, Hoͤchſtwelcher ſehr wohl und heiter ausſah. — Leb⸗ 
hafter war es, beſonders in den Zwiſchenakten, in den Balkonen, wo 
man ſehr vertraulich diskutirte, namentlich ſah man Ihre Excellenzen 
den preußiſchen Miniſter des Auswärtigen, den ruſſiſchen Geſandten 
Baron v. Budberg, Se. Durchlaucht den Fürſten Radziwill und den 
greiſen Feldmarſchall v. Wrangel in vertraulichen Gruppen und Un⸗ 
terhaltung. 

Kurz vor 10 Uhr war das glänzende Schauſpiel, das glänzendſte 
vielleicht, welches Breslau ſeit Jahrzehnten geſehen, zu Ende. 

Trotz alles Wetteifers der Künſtlerinnen und Künſtler der Bühne 
konnten ſie gegen das Intereſſe nicht ankämpfen, welches diesmal der 
Zuschauerraum in Anſpruch nahm. Fräulein Goß mann als Marga⸗ 
rethe Weſtern in den „Erziehungs-Reſultaten“ und als Julie in „Sie 
ſchreibt an ſich ſelbſt“ beſtach wieder durch den Zauber ihrer eigenthüm⸗ 
lichen Perſönlichkeit, welche einen recht mädchenhaften Reiz mit drolliger 
Keckheit verbindet. Das Nixen-⸗ und Grillenhafte trat in dieſen Rollen 
mehr zurück — dagegen machte im erſten Stücke die unbefangene Mun⸗ 
terkeit und im zweiten die Harmloſigkeit einer ganz unverfälſchten Un⸗ 
ſchuld einen Eindruck, der ſich nur ſchwer analyfiren läßt, weil er aus 
dem ganzen Weſen einer originellen Perfönlichkeit hervorgeht. Die Kö: 
nigin des berliner Ballets, Frl. Taglioni, erfreute zwiſchen den bei⸗ 
ben Luſtſpielen und am Schluſſe das Publikum durch ihre mafeſtätiſche 
Grazie und techniſche Vollendung, und wurde ebenſo durch die beiden 
Solotänzerinnen, die an Anmuth und Gewandtheit wettelferten, wie 
durch ein Corps de Ballet unterſtützt, das durch feine ganze Erſchei⸗ 
nung uns in das Reich der weiblichen Grazie verſetzte. Als ein ihm 
vorleuchtendes Dioskurenpaar verdienen die Fräulein Kitzing und 
Selling mit Auszeichnung hervorgehoben zu werden. 


Die Sonne war im Weſten hinter einer ſchwarzen Wolkenwand 
verſchwunden, die dichte Finſterniß eines mondſcheinloſen Oktober-Abends 
deckte Flur und Hain — aber über Breslau flammte es empor wie 
ſchimmernde Morgenröͤthe, als ſolle fie eine neue Aera der Geſchichte 
Preußens verkünden. Dem Wanderer, der ſich um dieſe Zeit der Ka⸗ 
pitale Schleſiens näherte, mußte es dünken: es bereite fi über Bres⸗ 
lau's Zenith eine jener prachtvollen Himmels⸗Erſcheinungen vor, die 
nur der hohe Norden in ihrem vollſten Glanze kennt — ſo zuckte und 
flimmerte es aus den Häuſe⸗Maſſen empor — und mitten in dieſen 
Strahlen und Blitzen — hoch über den himmelanſtrebenden Dächern 
— ſchwebten 4 Sternenkränze, als wollten unſichtbare Hände aus den 
Wolken die alte Wratislavia mit dieſen Zeichen der höchſten Glorie 
krönen. — Und doch war es nicht Morgenröthe noch Nordlicht, fone 
dern der Abglanz der tauſend und aber tauſend Freudenſeuer, welche 
die treue geſammte Einwohnerſchaft Breslau's ihrem geliebten 
Regenten und Seinem mächtigen Gaſte zu Ehren bei ihren 
häuslichen Laren angezündet hatte, — und jene Sternenkränze waren 
die auf den Thürmen flackernden Freudenflammen, die als Fanale dem 
Lande weithin vekünden follten: „heut iſt unſerer Stadt Heil 
wiederfahren!“ — — — Je näher man den Vorſtädten kommt, 
beſto heller wird das Licht, deſto ſchroffer treten die dunklen Dächer aus 
dem ſie umſchwimmenden Lichtmeer hervor — — ſchon laſſen ſich aus 
den grellen Streiflichtern und den ſcharfen Schlagſchatten die Richtun⸗ 
gen einzelner Sraßen erkennen. — — Wir haben die erſten Häufer 
der Vorſtadt erreicht — welch Leuchten und Flimmern von tauſend 
und aber tauſend Lampen, Kerzen und Gasflammen! — und dazwi⸗ 
ſchen weht und wallt es von mächtigen Fahnen und Flaggen, die ſtch 
im Winde bauſchen und verſchlingen, gleich als wollten ſie in rieſiger 
Schrift ſymboliſch das geſchichtlich große Ereigniß des Tages verkün⸗ 
den: „Heut haben ſich Rußland und Preußen die Hände ge⸗ 
reicht!“ — Und weiter hallt dieſer Ruf von Stadt zu Stadt, von 
Fluß zu Fluß, von Berg zu Berge, bis er widertönt an den Geſtaden 
des atlantiſchen Oceans und den blühenden Ufern des mittelländiſchen 
Meeres! — — — 

— — Wir aber find mitten in dem freude- und lichtſtrahlenden 
Breslau, wir bewundern die glanzvollſte Illumination, welche je— 
mals die innigſte Liebe und Treue entzündet hat! — Breslau konnte 
heut für einen ungeheuren Staatspalaſt Vulkans gelten, die Häuſer 
und Thürme bildeten die Säulen, auf denen das dunkle Gewölbe ſich 
fügte, die architektoniſchen Linien waren ſtatt mit Farben mit Millio⸗ 
nen Flammen gezeichnet. — Wer vermag ein anſchauliches Bild von 
dieſem vielgeſtaltigen, fortwährend abwechſelnden Schauſpiel zu geben? 
— Nur der Maler in tauſend Copien, die trotz alledem das Leben 
nicht wiederzugeben vermögen, welches das Ganze kräftigſdurchſtrömte. Der 
Dichter kann nur der Phantaſie Stoff zur ausſchweifendſten Thätigkeit 
derſelben bieten — der Zeitungs-Referent aber? — Er vermag nur 
trockene Notizen zu ſammeln und mit dieſen muß der geneigte Leſer 
fürlieb nehmen. (Schluß der Illumination morgen.) 


24. Oktober, Morgens. Wie wir hören, machte Se. Maj. der 
Kaiſer geſtern auch einen Beſuch bei dem Fürſtbiſchof von Breslau, 
Dr. Heinrich Förfter, da Se. Gnaden durch Kränklichkeit verhindert 
war, der großen Empfangscour auf dem Centralbahnhof beizuwohnen. 

Nach den bisherigen Beſtimmungen gedenkt Se. kaiſerliche Ma⸗ 
jeſtät noch in dieſer Nacht oder morgen in aller Frühe die Rück⸗ 
reiſe nach Warſchau anzutreten. Se. königliche Hoheit der Prinz⸗ 
Regent und die anderen königlichen Prinzen und erlauchten Herrſchaften 
mit Höchſtihrem Gefolge dürften ebenfalls morgen von hier abreiſen; 
doch beabſichtigt Se. königliche Hoheit der Prinz Friedrich Wilhelm 
Obwohl 


die Witterung in vergangener Nacht ſich ziemlich ungünſtig geſtaltte 
hat, hofft man, daß die große Parade um 11 Uhr vom Regen unge⸗ 
ſtört verlaufen wird. Die linke Säulenhalle des königlichen Palais iſt 
von einem eleganten Damenflor beſetzt. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 

Paris, 22. Oktober, Nachmittags 3 Uhr. Die Rente begann in etwas 
unruhiger Haltung zu 69, 35, hob ſich nach einigen Käufen auf 69, 55 und 
ſchloß obgleich ſtill, doch feſt zur Roi 

Schluß⸗Courſe: pCt. Rente 69, 55. 444pCt. Rente 95, —. ZpCt. 
Spanier 42, IpCt. Spanier 33. Silber⸗Anleihe —. Oeſterxeich. Staats: 
Eiſenbahn⸗Aktien 547, Kredit⸗mobiler⸗Aktien 777. Lombardiſche Eiſenbahn⸗ 
Aktien 552. Nene u \ 

tober, Nachmittag 3 Uhr. Der geftrige Wechſelcours auf 


. IpCt. Spanier 33%. Mexikaner 22, Sardinier 86, 
öpCt. Ruſſen 110, 4JpCt. Ruſſen 905, 

Der erſchienene Bankausweis ergiebt einen Notenumlauf von 22,487,935 
Pfd., und einen Metallvorratb von 16,929,713 Pfd. St. 

Wien, 22. Oktober, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. Börſe flau. — 
Neue Looſe 96, 50. i : 

pCt. Metalliques 71, 50. 44pGCt. Metalliques 64, 50. Bank⸗Aktien 
890, Nordbahn 181, 70. 1854er Tooje 110, —, National-Anlehen 77, —. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 263, —. Credit⸗Aktien 204, 80, London 
121, 50. Hamburg 91, 50. Paris 48, 30. Gold 122, —. Silber —, —. 
aan 170, —. Lombardiſche Eiſenbahn 121, — Neue Lombardiſche 

iſenbahn —, —. 

Frankfurt a. M., 22. Oktober, Nachmitt. 2 Uhr 30 Min. Oeſterreichiſche 
Fonds auch heute in rückgängiger Bewegung. Bank⸗Aktien etwas höher, Spa⸗ 
nier und Bexbacher matt. r 

Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Bexbacher 129. Wiener Wechſel 4% B. 
Darmſtädter Bank⸗Aktien 179. Darmſtädter Zettelbank 221, 5pCt. Metal⸗ 
lique3 56. 4% pCt. Metalliques 50. 1854er Looſe 86%. Oeſterreich. Na⸗ 
tional⸗Anlehen 80. Oeſterreich.⸗Franz. Stagts⸗Eiſenb.⸗Aktien 246. Oeſterr. 
Bank⸗Antheile 840. Oeſterreich. Kredit⸗Aktien 189. Oeſterreich. Eliſabet⸗ 
Bahn 136%. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 46. Mainz Ludwigshafen Litt. A. —. 
Mainz⸗Ludwigshafen Litt. C. 95% 


Hamburg, 22. Oktober, Nachmittags 2%. Uhr. Börſe im Verlaufe 
flau, befeſtigte ſich zum Schluß. 
Schluß⸗Courſe: Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien —, 


National⸗Anleihe 61. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 80%, Vereins⸗Bank 98%, 
Norddeutſche Bank 883. Wien —, —. 

Hamburg, 22. Oktober. [Getreidemarkt.] Weizen loco preishaltend, 
ab auswärts matter, ab Dänemark 133pfd. pr. Herbſt 101 bezahlt. Roggen 
loco etwas höher bezahlt, ab Oſtſee 70 3 jedoch ruhig. Oel pro Oktober 
24%, pro Mai 24%. Kaffee 2800 Sack Santos ſchwimmend zu 6%, 1000 
Sad Laguayra loco 6% —7. Zink ftille, 

Liverpool, 22, Oktober. [Baumwolle.] 
Preiſe gegen geſtern unverändert. 

—— — ———— — ——— — —— — 


Berliner Börse vom 22. October 1859. 


8000 Ballen Umſatz. — 


Fonds- und deld-Oourse. — 
Froiw. Stasts-Auleihe 400 ½ G. Oberschlos. B. 8 5 103½ B. 
Staats-Anl. von 1860 dito G; 873 108% B. 
52, 54, 55, 56, 57 A 99 ba. dito Prior. A. .| — — — — 
dito 1853 90% C. dito Prior. B. — 376 ½ bs. u. G. 
„ aito 1859| 5 103 % ba. dito Prior. D. .| — | 4 8214 G. 
Staate-Schnld-Seh. . [3 83% ba. dito Prior. E. — 31 726.4 bs 
Präm.-Anl. von 1888 3½112½ B dito Prior. F. — 4½ 88 . 
Berliner Stadt-Obl.. 1442198, G. Oppeln-Tarnow.| 4 — — — 
Kur. u. Noumärk, 3 ½ 86 ½ B. Prinn-W.(St.-V.) ] 214 — 
dito dito 4 (941, B. Rheinische. ‚5 | A |78 bs. 
= |Pommersche .. 700 bz. dito (St.) Pr. — | 4 185 G. 
3 dito neue... 93% B. dito Prior. — | I I- — 
3 Posen scho 409% @. dito v. St. ger.“ — > 78 B. 
5 eo... 056 Rhein-Nahe-B. | 4/4 % 4 % bs 
dito neue. 86 Ruhrert-Ozefold.| — BY - — 
Schlesische. . . . 5 85 B. Starz, Posener. 314312179 h. 
„ [Kur- u. Neumärk. 91½ G. Thüringer se 101%, G 
Pommersche . 401% ba Wilhelms-Bahn.| 0 | 4 136% br 
© Posenscho . | 4 [89% B dito Prior. — | A Ii— - 
atPreussische ... | 4 |90% be. dito III. Em. ‚| — 4 
& Week u, Rheir. | 4 [91 ba. dito Prior. St| — 44 — — 
3 jSächsische... .. | 4 |91% G. dito dito un 
(Schlesische. . q | 4 |9I% B. 
Louigd“ or — |105% b. 
Goldkronen — 9. 2½ 6. 


1868| E. 
Borl. K.- Verein] 6%] 4 


Ausländische Fonds. 


Oeszerr. Metall.. 45 56 75 Ar f à 55 bz || Berl. Hand.-Ges.] 5½ 4 76 B. 
dito baer Pr.-Anl, | 488 B. Borl. W.-Crod. G.] 5 92½ B. 
dito neue 100 fl. L. — 514 G. Braunschw.Bnk.| 6½ 483% B. 
dito Nat.-Auleihe | 5 61½ Af etw. G1 a60½ | Bremer 4 4 A kigkt, ba u, G. 
ituss,-eng!, Anleihe, | 5 107% br. u. B. bs. Coburg. Ordit. A.] 6 | 4 15914 B. 
dito 5, Anleihe 5 195%, B. Dermst,Zettel-B.| 5 | 4 |883%, 8. 
do. Oln. Sch.-Obl.] 4 |81%, B. Dermat. (ab gest.) 5½ 471 160% bz 
Poln. Pfandbriefe. | AI — Doss. Creditb. A. 6½ 4 |23 ba. 
to III. Em. 486 bz Dise.-Cm.-Anth. | 5 | 4 |94 a 94½ ba 
Poln, Obl. 4 500 FI, | 4 187% B. Genf, Oreditb.-A.| — | 4 135%, 4 2 
ito à 300 Fl | 5 192%, B. Geraer Bank | 54,| 476% 6. 
dito 3200 Fl. —21½ 6. Hamb. Nrd. Bank 6 481 u. 
Lurhesg, 40 Thlr.. | — al B. Ver-, 5110 498 8. 
Baden 35 Fl. 29% B. Hannoy. „ ö 4 190. 6. 
? — f its 27, 
Aotien-Oourae. Lakers Berk. — | 4 187 
Dix, Z.- Magd,Priıv-B. . 4 | 4 |76 Klgkt. ba. 
1858| F. Mein.-Crditb.-A.| 6 | 4 |72 etw. ba. 
Asch.-Düsssld. | — 1 — Minerva-Bwyg. A.] 2 | 5 30 B. 
Asch.-Mastricht.| 6 18 be. u. 0 Oesterr. Ordtb A.] — | 5 81½ à 80% b 
Amet.-Rotterd. ] 6 | 4 70½ B Pos. Prov.-Bank 4 | 4 70 Kıskt ba. u. B 
gorg.-Märk sche] 4 | A |754, ba. Preuss, B,-Anth.| 7 * 134 ba 
Berlin-Anhalter,| 8½ 4108 R Schl. Bank - Ver.| 8 74 8. 
Thüringer Bank 4 


#erlin.-Hamburg] 6%| 4 102, n. 
Yu ale Flad. Med, 
Berlin-Stettinor | 6 


4 49% B. 49 6. 
Weimar Bank. 4 (88 be. 


Breslau-Rreib, .| 5 | 4 84½ 6. Wechsel- Course. 
Cöln-Mindener .| 7%, 25 126 bz. Amsterdam k. S. 141) ba. 
Frans, St.-Eisnb.| 6% 141% 4 ½ ba. u. B. . 2 M. 140% ba. 
Ludw.-Boxbach.| 14127 a 1271 br. Hamburg k. S. 149% ba. 
Magd.-Halberat..| 13 | 4 186 6. En 2 M.|1491, ba. 
Magd.-Wittenb.| 1 |4 [34 B. London 3 M. 6 17% be. 
Mainzs-Ludw. A| 5½ 4 197 bz. u. 6. Earls. „ . 2 M. 78% be. 
Mecklenburger .| 2 | 4 44% 4 45 ba. u. B. Wien österr. Währ. Js T. 80 nz, 
Mänstor-Hamm.| 4 | 4 |89 5, dio: u; 2er 2M.|791% ba, 
Neisse-Briegers| 2 | A 43½ etw. bz. u. B. Aureburg....... 2 M.|öb. 22 G. 
Niederschles. . .| — | 4 |90 B. Leipzig T. 9 % ba, 
N-Behl, . = | 4 187 5 . „ 0 % ba. 
Nordb, Fr.-W.) 2 | 4 |461, ba.) Frankfurt a. M.. . 2 M.|56. 24 bz. 
dito Prior. ..| — 4½ 99 8. Poteraburg 3 W. 90 bz. 
Oberschles. A. 8% ½% 708 ½ B. Bremen. 4 1. 106½ G. 


) Sollte im gestrigen Berihhte heissen 47½ B. 


Breslau, 24. Oktober. [Produktenmarkt.] In ſämmlichen Getrei⸗ 
dearten bei feſter Haltung, unveränderter Preiſe, ſo wie ſehr mäßigen Zufuhren 
nur geringes Geſchäft. Oelſaaten behauptet. Kleeſagten rother Farbe matter 
Haltung. Preiſe ſchwach behauptet, weiße Saaten feſt und hochſeine über No⸗ 
tiz bezahlt. — Spiritus flauer, loco 10%, Oktbr. 10% B. 


Sgr. Sgr. 
Weißer Weizen . 75 70 66 62 — 
dito mit Bruch 52 48 45 40 Futtererbſen > 50 48 45 
Gelber Weizen. . 70 65 62 56% Men . 48 45 40 
dito mit Bruch. 52 50 46 430 Winterraps 85 82 80 78 
Brennerweigen. . 42 40 38 34 Winterrübſen .. 78 76 74 70 
Roggen. 5 54 52 47 Sommerrübſen . 68 66 64 62 


„ 
Alte Gerſte. . . 34 32 30 27 Ar. 

Neue Gerſte. . . 40 37 35 82 Alte rothe Kleeſaat 1177 11 10% 10 
Alter Hafer. . 32 30 28 26 [Neue rothe dito 14% 14 13% 124 
Neuer Hafer dito 25 21 22 2 
Kocherbſen 


29 27 25 23 Neue weiße 
62 58 56 540 Thymothee . 


Theater⸗ Repertoire. 


Montag, den 24. Oktober: 1) „Pianella.“ Operette in 1 Akt. Muſik von 
Flotow. 2) Pas de deux, 1 8 von Fräul. Nadejda Bagda⸗ 
noff und Hrn. Nicolai Bagdanoff, vom kaiſerl. Hoftheater m St. Mile 
burg. Dann: „Die Braut aus der Reſidenz.“ Luſtſpiel in 2 Alten, 
von der Verfaſſerin von „Lüge und Wahrheit“. 
Luſtſpiels: Grand pam, ausgeführt von Fräul. Marie 2a 
Charles Müller, begleitet von den Fräul. Kitzing, Sell 
Corps de ballet. Zum Schluß: Pas de earnetere, ausgeführt von 
räulein Kiping und Selling. La Seanidilla, ausgeführt von 
täulein, Darie Taglioni, Herrn Charles Müller und dem Corps 

e ballet. 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


Nach dem nm Akte des 
ioni, Hrn. 
ng und dem 


— — U 


| 


